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Karlsruher Zeitung .
Nr . 212 . Samstag , den 2 . August . 1817 .

Deutsche Bundesversammlung. ( Auszug des Vrotvkrlls der 44 . Sitzung am 17. Jul .) — Kurhessen . — Würtemberg. — Frank»

reich. — Italien , (Rom. Neapel. ) — Niederlande. —> Pceuss - n . — Schweiz . ( Lausanne . Bern , Gchafhausen . ) — Baden.

Deutsche Bundesversammlung .
Auszug des Protokolls der 44 . Sitzung

a m 17 . In l . Präsid u m zeigte an . daß die Schrei¬
ben sowohl an Se . Mai . den König von Frankreich , we¬
gen Ergänzung der Pensionen einiger Wnglieder des ehe¬
maligen Kap -tels von S traßburg , als auch an die Schwei¬
zer Endsgcnosienjevafl , wegen eer auf Sie Kantone Bern
und Baust zu übertragenden Peusionsergänznuge » für
die noch übrigen Mitglieder und Diener des vormaligen
Hvchstifts Basel auogcfertigt und erlassen seyeu . Ueber
die Regnlirmig der Pensionen der Jrhanmcer - Ordens -
Ritter wurde demuäaist folgender Be -schlnß gefaßt :
Die deutsche Bundesverjammlung hac auf die von
den Bevollmächtigten des Johanniter - Ordens cinge -
reichre Bo . siellmig beschlossen, daß , so viel diePensioni -
rrmg der dernialigen Mitglieder des Johanniter - Ordens in
Deutschland betreffe , die n, dem Art . rz der deutschen
Bunbesakre , in Betreff der Pstnsionirung der Mitglieder
deö deutschen Ordens , enthaltenen Bestimmungen und
deren Anwendung auch ans die Mitglieder und Diener
deö Johanniter -Oed -, ns ausziidehncu seyeu . Baden
erklärte hierauf : Bezüglich auf den in der 12 . Sitzung
vom r6 . Dez . 1816 gefaßten Beschluß , wegen Anwen¬
dung des 15 . Art . der Buudesalte -, in Betreff der Pen¬
sionen der deutschen Ordens - Ritter , hat Baden sich le¬
diglich auf die Erklärung zu beschränken , daß man bei
den veranlassenden Reklamationen der leiden Dcutsch -
OrdcnS - Kommeuthlireu , Freihrn . v . Münchhausen und
v . Wollw -arth , badischer Seils zunächst durchaus nicht
berhciligt , und , was dieAuseinanderfttznngderOentsch -
Ordenö - Äiigelegenheiten im Allgemeinen belangt , durch
die hicriTbcr gepflogene » Mergeutheimer Kongreßver -
handlungen dein hier eingreifenden Art . 15 der deutschen
Bundesaiste von Seite Badens schon zum Voraus Ge¬
nüge geschehen ist . Da mm die Bimdesakte die Pensio -
ninmg der noch nicht , oder etwa nicht vollständig be¬
dachten Lrdensglieder allen denjenigen Fürsten auferlegt ,
welche eingezvgene Ordensbesitzungen erhalten haben ,
und welche somit , soweit elne definitive Auseinanderse¬
tzung noch nicht erfolgt ist , nachträglich in Anspruch zu
nehmen waren , so erübrigt noch her Wunsch , haß aus

dem von der hohen Versammlung , durch Ernennung ei¬
ner eigenen Kommission ans ihrer Mitte , eingeschlage -
neu Wege die vollständige Regulirung auch dieser Ange¬
legenheit , gleich den übrigen Pensions - und Sustenta -
tionssachen , erzielt werden möge . Was die in der ü ,
Sitz . der- Bundesversammlung vom 25 . Nov . vor . I ,
vorgekvmmene Bittschrift des Bevollmächtigten deS Jo¬
hanniter - Ordens von Jerusalem rc . und die in der 40 ,
Sitz , vom z . laufenden Monats , als dem Verhältnisse
der Deutsch -Ordens - Ritter analog -, hiermit m Berbin -
dimg gesezte Peiisionsangelegeiiheir der Mitglieder des
Johanniter - Ordens belangt , so ist der Gesandtschaft
schon früher , zur gelegenkeitlicheii Mittheiluiig , ein aus¬
führliches Verzeichmß der von Baden bereits pensionir -
ten Malti .wscr- Ritter zugegangcn , woraus zur Genüge
erhellet , daß Baden auch von dieser Seite keiner Pen¬
sionsansprache weiter unterliege . Brau n sch w e i g
und Nassau , Holstein - Oldenburg , Anhalt
und Schw a rzbn rg gaben Erklärungen über die näm¬
liche Angelegenheit ab , worauf Prasid i u m den Ent¬
wurf folgenden Beschlnsscs vorlegte , den sämtliche -
Stimmen annahmen : D ie B uiides versa nun lang . durch
den Art . iZ der deutschen Bnndesakte verpflichtet , für
die Sicherstellring angemessener Pensionen der Mitglie¬
der des deutsche» Ordens , nach den in dem Reichsde -
putationshauptschluß von iZoz für die Domstiftcr ftst -
gesezten Grundsätzen , Sorge zu tragen , und überzeugt ,
daß die Kommission , welche zur Vereinigung der nach
den erfolgten Abstimmm '.gen in mehreren Beziehungen
sehr verschiedenen Ansichten ernannt worden , in der Ge¬
rechtigkeit und Großmnth der bethciligten Regierungen
die erwünschteste Unterstützung ihrer Bemühungen finden
wird , beschließt : 1 ) Die ernannte Kommission wird ,
ohne in weitläufige Erörterungen und Untersuchungen
cinzngehcn , nach Anleitung der vorliegenden Abstim¬
mungen , mid falls sie- es »brhig findet , nach vorgssngi -
ger Kommunikation mit den betreffenden Gesandten ,
sich bemühen , ein gemeinsames Einversiandnist über die
Anwendung der Grundsätze , welche bei der Pensioninmg
der Mitglieder des deutschen Ordens zu befolgen sind,
zu bewirken , und sofort die Bundesversammlung davon
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in Kenutniß setzen , oder aber 2) in dessen Entstehung .
ihr Gutachten , wie den Mitgliedern des gedachten Or¬
dens die ihnen gebührenden Pensionen in dem durch die
Bundesakte bestimmten Masse festzusetzen und zu sichern
seyen , erstatten . Endlich 3) wird es der Kommission
überlassen , mit Zuziehung der Gesandtschaften der be-
rheiligten Höfe , eine billige Übereinkunft mit den we¬
nigen noch übrigen Individuen dieses Ordens einzulei -
ren ; bis dahin aber werden die Bundesgesandten dieser
Höfe ersucht , dahin zu wirken , daß da , wo cs vielleicht
noch nicht , oder wenigstens nicht iu gehörigem Maase
geschehen seyn möchte , den Gliedern und Dienern des
deutschen Ordens eine angemessene provisorische Pension
bewilligt und angewiesen werde . (F . f .)

K u r h e s s e n.
Kassel , den 29 . Jul . Se . kdn . Hoh . der Kur¬

fürst .sind Sonntag Abends von Hofgeismar znrükge-
kehrt , und haben wieder das Schloß Mlhelmsh '

ohe be¬
zogen . — Gestern wurde hier der Geburtstag des
^Kurprinzen feierlich begangen . — Der kurfürstl . Ge¬
sandte beim Bundestage , geh. Rath v . Lcpel , ist
vorgestern von Frankfurt hier eingetroffeu .

W ü rt e rn b e r g .
Stuttgart , den r . Aug . Die hiesigen Zeitungen

-enthalten folgendes aus Dürrmenz vom 28 . Jul . t „ In¬
nerhalb 3 Vierteljahren , nur wenige Tage darüber , ge-
Lar hier ein Wetb 6 Kinder , und zwar jedesmal Dril¬
linge , von denen 5 lebendig auf die Wslt kamen , und
auch die Nvthtaufe erhielten ; doch starben alle wenige
.Stunden nach der Geburt . Auch die Mutter dieses
Weibes gebar unter ig Kindern dreimal Zwillinge , und
eine jüngere Tochter derselben hatte , innerhalb eines Jah¬
res und 10 Tage darüber , zweimal Zwillinge . Unter¬
schriebener zeigt diese » Fall an , nicht um etwa Jemand
zur Unterstützung der Wöchnerin aufzufvrder » , denn sie
äst derselben nicht bedürftig , sondern bloß wegen seiner
Merkwürdigkeit . Dekan Ll . Lenz. "

Frankreich .
Paris , de« 29. Jul . Heute erwartet man den

König in den elysäischen Feldern , um eiue» Theil sei¬
ner Garde zu mustern .

Der dermalige Direktor des Museums , Graf von
Fsrbi » , hat dieser Tage Audienz bei dem Könige ge¬
habt . Derselbe ist am Begriffe , in Begleitung eine-s

Lungen Malers , der aus der Schule zu Nom kommt ,
eine Reise nach Gricchcnlaud anzritreten . ,

Vorgestern und gestern AbendS kam eS zu lärmen¬
den Austritten in dem Theater «Iva Vmüsito « . Einige
hundert junge Kanfmaunsdjener wollten sich an dem be¬
kannte » Komiker Brunet rachen , durch dessen Spiel mei¬
nem ueueu Stückesi

'
e sich dem dffentlicheuGelachrer Preis

gegeben glaubten ; schon waren Orchester umd Bühne
Erstürmt , als die Polizei , die von dem , was geschehen
sollte , im voraus unterrichtet war , dazwischen trat ,
mnd mit Hülfe der Gensdarmerie Ruhe und Ordnung
herstellre . Einige von denen , die sich am unbändigsten
bewiesen harten , sind arrecu t worden .

. Der Obrist , der- sich mit dem Gen . de St . Marys
geschlagen hat , heißt , wie man nun weiß , Dufay .
Beide hatten sich , nachdem sie einige Kugeln gewech¬
selt , mit dem Degen in der Faust auf einander ge¬
stürzt , und der Ausgang des Kampfes war nicht lange
zweifelhaft . Veranlassung znm Streite gaben , wie
man behaupten gewisse Reden , welche St . Morys gegen
Dufay ansgestvßen . Die Familie des lezter » hatte näm¬
lich Nationälgüter gekauft , welche St . MoryS , der be¬
kanntlich ausgewankert gewesen , zugehort hatten . Bei
der Nükkehr deö Königs machte der gegenwärtige Besitzer
den Antrag , sie zurükzustcllen , wenn ihm seine Aus¬
lagen vergütet würden . Allein dieser Vorschlag wurde
nicht angenommen , sonder » die Masigung des Hr » .
Dufay durch neue Beleidigungen vergolten .

Gestern standen die zu Z v . h . konsolidlrten Fonds zu
68ir , und die Bankaktien zu 1345 Fr .

Italien .
Nach dem Diario Romano vom 16 . d . hat der Pabst

Sonntags , am rz . d . , die Sc . Peterskirche besucht. —
Am n . d . war bei der Prinzessin von Wallis in der von
ihr bewohnten Villa des Banguier Schultheis große mu¬
sikalische Akademie , welcher , auf die Einladung Ihrer
kön . Hoh . , die ausgezeichnetsten Personen des römischen
Adels und viele in Nom anwesende Fremden beiwohnten .

In deutschen öffencl. Blättern liestman aus Rom vom
12 . Jul . : Die hier sich aufhaltcnde » Glieder der Bo -
naparte

'
schen Familie leben getrennt von dem ganzen rö¬

mischen Adel und von allen zu Rom besindliche» Aus¬
ländern , die Engländer ausgenommen . Als die Prin¬
zessin von Wallis zu Rom cincraf , stieg sie unmittelbar
in dem Pallaste Nusinella , einem Eigenthum Lucians ,
auf dem Tusculum ab , welche» sie auch , wie man sagt ,
zu kaufen Willens ist . Lucia » schmeichelt seiner Mut¬
ter , die man für reich halt , sehr . Jedoch hegt er noch
immer den Wunsch , sich nach den vereinigten Staaten
zu begeben . Mde . Lucian zeigt sich allein öffentlich ,
und scheint ziemlich gleichgültig ; ihr Mann lebt sehr
eingezogen . Er hat den Versuch gemacht , sich mit dem
Pabste auszusöhnen , ist aber sehr kalt empfangen wor¬
den . Louis allein empfangt Besuche von einem Thcile
des römischen Adels , die ihm a-bcr mehr lästig , als
schmeichelhaft zu seyn scheinen , da er sich ganz der Er¬
ziehung seines Sohnes gewidmet hat . Die Prinzessin
Borghese , obgleich von ihrem Manne getrennt , bewohnt
dennoch einen Theil des Pallastss unc> Landsitzes dessel¬
ben , und macht unter allen Gliedern dieser Familie noch
am ersten ein Haus . Fesch befindet sich se-it einiger Zeit in
ffehr kränklichen Gesundhcitsuuistandcn . Der alte König
von Sardinien hat -daS Kleid und die Regeln des heil .
IguatiuS von Lojola angenommen , und lebt bloß froui -
men Uebungen .

Im Neapolitanischen hat seit kurzem das Justizwe¬
sen eine neue Einrichtung erhalten . Die Geschworueu
und das öffentliche Verfahren sind , als schädlich und den
Erwartungen überall nicht entsprechend , abgefchaft ,

, di .e Friedelisrichtck aber , so wie sie von den Zrauzo -
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sen eingeführt waren , beibehalten . Sie erkennen in Sa¬
chen , die bis auf 6 Dukaten betrage » , ohne Appellation ,
und werden von de» Gemeinden jährlich selbst gewählt .
Eben so wählen die Eigenthümerjedes Kreises aufz Jahre
die Kreisrichter , die bis auf 20 Dukaten ohne Appella¬
tion sprechen . Ausser den Ziviltribunalen in jeder der
15 Provinzen , giebt es noch 4 Oberzivilgerichtöhbfe ,
zu Neapel , Aquila , Trani und Catanzarv , und endlich
einen obersten Jnstizhof zu Neapel . Ausserdem erhält
jede Provinz noch einen Kriminalgerichtshof ; auch wer¬
den besondere Handelsgerichte angeordnct . Jedem ober»
Gericht wird ein konigl . Prokurator zur Aufsicht und
Wahrnehmung der Rechte des Staats zngesellt . Für
das Finanzwesen ist ein Rechnungshof errichtet . — Auch
über die Tilgung der Schulden des königl . Hauses , die
sich auf 500,000 Dukaten belaufen , hat der König kürz¬
lich eine Verfügung erlassen . Die Gläubiger , deren
Forderungen nicht mehr als 100 Dukaten betragen , sol¬
len sogleich befriedigt werden . Die Forderungen im Be¬
trag von 101 bis 200 Dukaten sollen am 15 . Dez . d . I . ,
die von 201 bis 400 Dukaten sollen im Laufe des Jah¬
res iFrst , die von gor biöZooDukaten im Jahrer8ry ,
die von 821 bis r6oo Dukaten in den Jahre » 1821 und
1822 in ü gleichen Raten bezahlt werden .

Niederlande .
Brüssel , den 26 . Jul . Der kürzlich hier ange -

kommcne königl . schweb. Gesandte , Ritter von Ohsson,
hat vorgestern feierliche Audienz bei dem Könige zur
Ilcberreichung seines Beglaubigungsschreibens gehabt .
Baron Stierneld , der bisher als köuigl . schweb. Ge¬
schäftsträger hier residirte , hatte am nämlichen Tage
seine Abschiedsaudicuz . — Der engl . Gesandte zu Wien ,
Lord Stewart , und der nordamerikanische Gesandte zu
Paris , Galiatin , befinden sich seit cinjaen Tagen
hier . — Die hiesige offizielle Zeitung enthält eine von
den Niederlanden und Dänemark am 10. d . M . zu
Kopenhagen Unterzeichnete und ausgewechselte Erklä¬
rung , durch welche die Bestimmungen des im Jabre
1701 zwischen der Krone von Dänemark und den ehe¬
maligen Gencralstaaten der vereinigten Provinzen der
Niederlande abgeschlossenen Handelsvertrags nach ih¬
rem vollen Inhalte auf den ganzen Umfang des jetzi¬
gen Königreichs der Niederlande ausgedehnt werden !

P r e u s s e n .
Ber lin , den 26 . Jul . Se . lön . Hoh . der Groß¬

herzog von Mecklenburg - Strclitz sind am 22 . von
Strelitz hier eingetroffen und am folgenden Tage , un¬
ter dem Namen eines Grafen von Stargard , nach
Dresden abgereist . — Von hier sind ferner abgereist : der
Hr . Staatsminister v . Humboldt , nach Dessau ; der
kdnigl . Großkanzler und geheime StaatSministcr , Hr .
v . Veyme , nach Stettin , und der kön . hannoversche
Gesandte , Hr . Baron v . Ompreda , nach Dresden .
— Am 19 . d . . , Morgens um y Uhr , wurde in
der Potsdamer kdnigl . Hof - und Garnisonskirche das
Gedachtniß Ihrer hochsel. Maft der vor sieben Jah¬

ren an diesem Tage nnd derselben Stunde vollendeten
Königin feierlich begangen , und damit die eheliche
Einsegnung der vier Brautpaare verbunden , welche
ans siebenzchn Paaren , die sich gemeldet hatten , nack-
sorgfältiger Prüfung als die würdigsten erkannt wa¬
ren , dieser Ehre theilhaftig , und mit der stiftnngS -
mäsigen Ausstattung von 100 Thalern für jedes be¬
schenkt zu werden .

Schweiz .
Lausanne , den 29 . Jnl . Se . königl . Hoh . der

Großherzog von Sachsen - Weimar , begleitctvon Ihrem
Tochtermanne , dem Erbprinzen von Mecklenburg .
Schwerin , und dessen Sohne , dem Prinzen Paul
Friedrich , befanden sich in den lezten Tagen hier . Sie
kamen von Genf , und sezten von hier Ihre Reise über den
Simplom nach Italien fort . — Am 26 . d . kam die Leiche
der Frau v . Stael , in Begleitung des Sohns der Ver¬
storbenen , zu Coppet au . Die Tochter und deren Ge¬
mahl , der Herzog von Broglio , waren bereits TagS
vorher daselbst eingctroffen .

Bern , den zo . Jnl . Die Sitzung der Tagsatzung
am 2z . war beinahe ausschließlich der Berathung über
den freien Verkehr mir Lebensmitteln gewidmet . Nach
vielen weitläufigen Erklärungen der verschiedenen Stände
über die in der lezren Zeit genommene » Masregeln
wurde endlich eine Kommission ernannt , die der Tag ,
satznng ihre gutachtlichen Vorschläge über jenen Ge¬
genstand mitthcilcn soll . Dann wurde die Rechnung
über den durch Beitrage gesammelten Jnvalidenfond
nebst einem Bericht über dessen künftige Verwendung
verlesen , und der mit der Rechnung der Jentralkasse
beauftragten Kommission zur Untersuchung überwiesen .
Die Ausgaben dieser Kaffe betrugen , seit der lezten Tag¬
satzung , an hülfsbedürftige Militärs von den vier
französischen Schweizerregimeiitern 592 , und der Rech¬
nungssaldo mit dem lezren Jun . d . I . 15,771 Franken .
Endlich wurde die Rechnung über die eingegangenen
französ . Koiirributionsgeloer nnd die Granzgebühren
einer Kommission zur Revision übergeben . — '

Am 25.
wurde der Kommissionalbeeicht über die Feierlichkei¬
ten , welche künftighin bei Eröfmmg der Tagsatzung
starr finden sollen , verlesen nnd einmüchig angenom¬
men . Di ; darin enthaltenen Vorschläge weichen von
dem vorjährigen Tagsatzungsbeschluß einzig darin ab ,
daß der eidsgenössische Gruß an dem gleichen Tage ab¬
gelegt werden soll , an welchem der feierliche Gottes¬
dienst und die Eidesleistung statt findet . Am Schluffe
dieser Sitzung wurden die in Folge des Beschlusses des
Wiener Kongresses und des Turnier Vertrags an Genf
abgetretenen Ortschaften im ehemaligen Savoyen nn-
ter eidsgenössische Garantie genommen .

Schafbausen , den za . Jnl . Am 26 . d . ist der
Prinz Karl von Baiern , unter dem Namen eines Gra¬
sen von Dachau , hier durch nach Deutschland zurük-
gereistt .
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Baden .

- « - zag a « s den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

1 . August . I Barometer Thermometer IHygromerer j Wind Witterung überhaupt «

Morgens L7
Mittags zz
Nachts Zu

27 Zoll 12,', Linien
27Zoll 12 ^, Linien
27 Zoll 10 ^ Linien

12/s Grad über 2
17,^ Grad über 0
14?^ Grad über a

! ZZ Grad
38 Grad

! 46 Grad

Süöivest
Südwest
Südwest

ziemlich heiter
etwas heiter
wenig heiter .

Resultate aus den Witterungs - Beobachtungen vom Monat Juli .

Barometer : Höchster , am29 . MorgenS28Ioll1 . il/r22 Linien ; tiefster , am 15. Nachts 27 Zoll
4. 72/102 Lin . ; Veränderung , 8 . 39/102 Lin . ; mittlerer , 27 Zoll ro . 43/122 Lj» . ; also nm 73/122 Lin . höher ,
als gewöhnlich . Thermometer : Höchster , am 11. und 32. Nachmittags 22 . 3/12 Grade ; tiefster , am

19 . Morgens 12 . 1/12 ; Veränderung , 12 . 2/12 ; mittlerer , 14. 2/12 Gr . Dieser Monat war also um 1 . 3/12
Grade kühler , als gewöhnlich ; beinahe dieselbe niedere Temperatur fand in de » Jameu 1822 , Z , 1812 , 13 ,
iZ und 16 statt , jedoch im lczte » Jahr war ste um einen ganzen Grad tiefer ; dagegen war dieser Monat in de »
Jahren 1821 , z , 4 , 6 , 7 , 8 , 9 , 10 , 11 nnd 14 um 1 bis4Grade wärmer . Hygrometer : Größte Feuch¬
tigkeit am Zi . Morgens , 82 Grade ; geringste am 29 . Mittags , 33 Grade ; Veränderung , 47 Grade ; mittlere,
Z2 . 7/12 Grade . Die herrschenden Winde von Südwest ( unter 9z Beobachtungen 7 .unal ) . Kein ganz heiterer ,
1 trüber und 32 vermischte Tage . An 23 Tagen Regen ; 7 Gewitter ; öfters Jugwinoe . Auf 1 Quadratfuß
fielen 543 Kubikzolle Wajser , also 66 mehr als gewöhnlich . Nasser war dieser Monat in den Jahren 1821 ,
2 , 4 , iz , 16 ; viel rrcckener war er in den Jahren 1823 , 8 , n , 12 , 14 und 15 . Die Verdunstung betrug

479 Kubikzolle ; es blieben also vom Regemvasser auf jedem QuavratsuA 64 älub kzolle zueük. Die kühle , reg¬
nerische Witterung verzögerte die Jeitignng der Früchte , war inzwischen im ail . em - mcu ftn die Vegetation sehr
vortheilhaft . Am 4 . waren zu Barcelona , und am 7 . in der nöidlichen Schwei ; Erebebeu ; die Gewitterstünue
nnd Hagelwettter verheerten am n . und 12 . manche Gegenden des südlichen Deutschlands und Frankreichs ;
Lurch die warme Witterung im Jun . war in der Schwei ; eine so große Masse von Schnee und Eis geschmol¬
zen , daß der Bodensee und Rhein im Anfang Jul . zu einer ungewöhnlichem Höhe stiegen , nnd dabei große
Ueberschwemmuugcn verursachten. C. Ä . Bock manu .

k»

Ettlingen , den zr . Jul . An dem am 28 . d .
dahier abgehaltenen Viehniarkt» wutdcii verkauft : 61
Stük Pferde und Fohlen , 232 Stük Rindvieh , und
der Verkauferlds belief sich ans 22,216 st . 18 kr .

D r u k f e h l e r .

In der gestrigen Attt . ist auf der lezten S . , Sp . i , Z >3 i
Hon unken , statt , Donnerstag , den 12 . Ju !. , zu lesen : schon
Donnerstags , den 12 . Jun .

Aum zweitenmal wurde ein « nonimcr Brief , O . — über¬
schrieben , an öl . abgegeben , worin vor einer gewissen
Person gewarnt wirb . Ist der Schreiber der wahre Freund ,
für welchen er sich auSgiebt , so nenne er sich , man muß sonst
«M seiner redlichen Absicht zweifle » .

Karlsruhe , de« 31 . Jul . 1817.
>1 VV .

Ettlingen . sH 0 lz - B e rst e i gerun g rn .) Mit ho¬
her Genehmigung werden Montag , den 4 . August , un > fol¬
genden Tag , auf dem abgeholzten Rohrackerwalde der Stadt
Et lingen , 2,7 Stük eichene Klötze , welche sich zu Holländer - ,
Bau - und Nuzholz eignen , öffentlich versteigert .

Mitwoch , den 6 . August , sollen in dem Sulzbacher Ge -
meindswalde auf der Ebene , eine Stunde von Ettlingen , 5»
Stamm vorzüglich schönes eichene - Holiändkrholj einer öffent¬
lichen Verhandlung «u- gefttt , und

DonnerAag , den 7 . August , früh y Ubr , auf dem Allmend
des Staabw . yerS nächst Ettlingen , 32 Stük eichene Äiötzr
öffentlich gehen baare Bezahlung verkauft werden .

Die Steigirungebcdiiigniffe zu obijtn 3 Verhandlungen
wird man jedesmal auf dem bestimmte» Platze vorh . r bekannt
machen.

Ettlingen , den 26 . Jul . 1817.
GroßherzoglicheS Forstamt .

Rastatt . HAnzeiqc . ) Meine verehrlichen Handlung - -
fceunde benachrich' igc ichhiwbu -' ch , daß ich heute meinen Kom¬
mis , Jac . May , enüaffen Hüde , und derselbe mithin kein»
Vollmacht m hr von mir v sich .

Rastatt , den 30 , Lul . 1817.
Ant . Rh ein bol dt .

Karlsruhe . fH a n d l u n g s g c b üI f e i>- G e s u ch ) Ja
eine Handlung des Großhenogthuws Baien , ne che mit arrs-
gevcuntcr Bekannt '

cha t b- iri .-den wnd , wird eiy fleißiger ge-
schikter Mann , der qlaubkaste Zeugnisse von Rechtschaffenheit ,
und besonder « über sein moralisches B tragen aufweisen kann ,
gesucht. Wo , sagt das ZeitungS -Komptoir .

Frankfurt «. M . sAn zeige .) Mayer Sichel da¬
hier hat sein Lager Niederländischer uud Sächsischer
Tücher , bisher auf der Fahraoffe im König von England , nach
der Schnurgaffe in da « H eeser ische Hau - , am Eck der Krug »

gaffe , l .it , L dir , log , verlegt ,
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